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BRIEF VON [BEAT KASPAR] ZURLAÜBEN AN HEINRICH LUDWIG ZURLAUBEN,

BREMGARTEN

Sein Vater [Beat Jakob I . Zurlauben ] lasse ihm mitteilen , dass
es ihm gegenwärtig nicht möglich sei , seine Kinder auszusteuern.
Als Grund gebe dieser an , dass er die Hinterlassenschaft [ seines
Vaters Beat II . Zurlauben ] eventuell noch für die eigenen Bedürf¬
nisse heranziehen müsse . Auch habe er , Heinrich Ludwig , über den
ihm "Zue Bvemgavten [in dev Wätismuhle ] hindevtassnen hausvaht gar arg
geschnödet , was der Vermutung Anlass gebe , dass , "wan div etwas



weiters ertheilt wurde ",  er sich nicht anders verhalten würde . Eine

solche negative Haltung aber sei sicher keine Aufmunterung , ihm

weitere Gefälligkeiten zu erweisen . "Zue deme habest schon de facto

1 mahl mehr als der herr vatter von seinem h . vattem [ Beat II . Zirlauben]

seell . empfangen habe [ erhalten ] , ungeachtedt Er Jhme niemahlen So ungehor¬

sam gewesen seye , als du dich gegen Jhme Jederweilen erzeigt habest . "

Sein ihm aus der Erbschaft der Mutter [ Maria Barbara Reding ] se¬

lig zukommender Anteil am Hausrat aber werde er ohne Zweifel er¬

halten . Doch zuvor müsse er sich für die "ungebührendß [ n ] undt spött-

liche [ n ] Reden ",  die er "seidt der Badischen action"  gegen seinen Vater

ausgegossen und die diesem sehr geschadet , verantworten . Dieser

Verunglimpfung wegen seien dem Vater seither grosse "Ungelegenheit
unndt Unkosten"  erwachsen.

"Jm übrigen , wan du dich allezeit also anerbotten 3 wie Jn dem schreyben 3

undt solches in dem werckh warhafftig erzeigt hettest 3 wurdest Jhme nit Jn

so vil Kummer3 grosse Ungelegenheit unndt Unkosten gesturtz [ t ] haben 3 dass

diser Zeidt weidt unndt breidt kein vatter von seinem Sohn also seye trac-

tirt worden 3 worüber der güetige Gott Richter sein werde . "

1) 1662 , im Anschluss an den Tod Beats II . Zurlauben , war Beat Jakob I.
zum Stadt - und Amtsrat gewählt worden , so dass er seine Landschreiberei¬
stelle in Bremgarten aufgeben musste . In diesem Amte folgte ihm sein
Sohn Heinrich Ludwig nach.
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